
Ich bin gerne Gutachter, weil … ich mir ein urspr�nglicheres Bild des Artikels
machen kann.

Der grçßte wissenschaftliche Fortschritt des n�chsten Jahrzehnts … wird der �bergang zur nach-
haltigen Chemie auf Basis nachwachsender Rohstoffe sein.

Meine beste Investition bisher war … in den Siebzigern des letzten Jahrhunderts einen Forschungs-
antrag f�r meine ersten Untersuchungen zu nachwachsenden Rohstoffen zu schreiben.

Das beste Stadium in der Karriere eines Wissenschaftlers sind … die letzten zehn Jahre.

Was ich nicht widerstehen kann, sind … leckere Austern.

Die drei besten Filme aller Zeiten sind … 1) Kinder des Olymp (Les enfants du paradis; Marcel
Carn�), 2) Casablanca (Michael Curtiz), 3) Außer Atem (� bout de souffle; Jean-Luc Godard).

Meine f�nf Top-Paper:

1. „Neue Synthesen mit �len und Fetten als nachwach-
sende Rohstoffe f�r die chemische Industrie“: U.
Biermann, W. Friedt, S. Lang, W. L�hs, G. Machm�ller,
J. O. Metzger, M. R�sch gen. Klaas, H. J. Sch�fer, M. P.
Schneider, Angew. Chem. 2000, 112, 2292 – 2310;
Angew. Chem. Int. Ed. 2000, 39, 2206 – 2224. (In den
1980ern wurden in der Chemie sowohl die Grundla-
genforschung als auch die angewandte Forschung f�r
die Nutzung erneuerbarer Rohstoffe im Allgemeinen
und von �len und Fetten im Besonderen intensiviert.
Dieser Artikel gibt eine �bersicht der bis 2000 erziel-
ten Ergebnisse.)

2. „10 Jahre nach “Rio„ - Konzepte zum Beitrag der
Chemie zu einer nachhaltigen Entwicklung“: M.
Eissen, J. O. Metzger, E. Schmidt, U. Schneidewind,
Angew. Chem. 2002, 114, 402 – 425; Angew. Chem. Int.
Ed. 2002, 41, 414 – 436. (In diesem Artikel untersuch-
ten wir aus einer transdisziplin�ren Perspektive bei-
spielhaft notwendige Innovationen in der Chemie f�r
eine nachhaltige Entwicklung im Hinblick auf ihre
çkologischen, çkonomischen und sozialen Dimensio-
nen.)

3. „Untersuchung von reaktiven Zwischenstufen bei
chemischen Reaktionen in Lçsung mit Elektrospray-

Ionisations-Massenspektrometrie: Radikalkettenreak-
tionen“: J. Griep-Raming, S. Meyer, T. Bruhn, J. O.
Metzger, Angew. Chem. 2002, 114, 2863 – 2866; Angew.
Chem. Int. Ed. 2002, 41, 2738 – 2742. (In diesem Beitrag
wurde eine Methode f�r die direkte Beobachtung von
Radikalen in Radikalkettenreaktionen beschrieben.)

4. „Alkylation of Alkenes: Ethylaluminum Sesquichlori-
de-Mediated Hydro-Alkyl Additions with Alkyl
Chloroformates and Di-tert-butylpyrocarbonate“: U.
Biermann, J. O. Metzger, J. Am. Chem. Soc. 2004, 126,
10319 – 10330. (F�hrte eine generell anwendbare Re-
aktion f�r die Alkylierung nichtaktivierter Doppel-
bindungen ein.)

5. „Sustainable global energy supply based on lignocel-
lulosic biomass from afforestation of degraded areas“:
J. O. Metzger, A. H�ttermann, Naturwissenschaften
2009, 96, 279 – 288. (Wir zeigten, dass der voraussicht-
liche globale Energiebedarf des Jahres 2030 nachhaltig
und wirtschaftlich prim�r anhand von lignozellul�rer
Biomasse von in historischer Zeit durch menschliche
T�tigkeit degradierten Fl�chen bereitgestellt werden
kann.)
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Der auf dieser Seite vorge-
stellte Autor verçffentlichte
k�rzlich seinen 10. Beitrag
seit 2000 in der Angewand-
ten Chemie :
„Fette und �le als nach-
wachsende Rohstoffe in der
Chemie“: U. Biermann, U.
Bornscheuer, M. A. R.
Meier, J. O. Metzger, H. J.
Sch�fer, Angew. Chem.
2011, 123, 3938 – 3956;
Angew. Chem. Int. Ed. 2011,
50, 3854 – 3871.
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